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1930 (>ttiJltBy' cni)  unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Q^ tcrtJOt, n, lc Herren : (Gemeindevorstand und Vertretung ) An-

% <tiih°ailcr- Dieser, Fluck, Gutjahr , .Eeerdes, Hartmann , Hof-
' dort, Jung , Mohr , Nauheimer, Platt , Schneider, Seil

iHufj(V-, Stückert Eg ., Schwarz, Schleidt, Thomas , außer-
^ '°°s ""d Janz.

. . _j lea'S'l 'üJ Bürgermeister gibt Lctannt, daß in Zukunft die Sit
um 8.30 Uhr beginnen * ‘
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Aus dem Gemeinde-Parlament
EiWlWen zur Sitzung der Keuieindeiertrelung asm Dienstag, den 29. April

fP qm Beigeordneten,

rerffraf(e

Er begrüßt die neuge-
)> - ^ acuiuiictcu, Schöffen und Gemeindevertreter u.

linorsugv ^  û oen Ausgeschiedenen, die treulich ihre Pflicht getan,
edel >;«>, ^ gedentt er des geschiedenen Beigeordneten Herrn

tzn̂ chlejdt, der 32 Jahre hindurch als Gemeindevertreter,
■bt| s *?k.er  Beigeordneter in Flörsheim tätig war . —

(=Bal!enf«f! ,ii I»^ leidt war' von 98—03 Mitglied der Gcmeindevertre-
dsei goge» f - 03-
ler) 50 Pf&‘:
benl

zugeben

. D
rsheim m11

26' —09 Beigeordneter, von 09—23 Gemeindeschöffe,
ti3 tPriI 30 Beigeordneter. Allen Nusgeschiedenen wird

schriftlich gedankt.

^uhl der Mitglieder der Schuldeputation (zu mahlen
»üd: 3 Mitglieder aus der Gemeindevertretung , und
^des Erziehungs - und Volksschulwesens kundigen

Personen).
Is i/ ? eil bemerkt hierzu, daß seine Fraktion den Antrag

Ti, j.clen Punkt für heute von der Tagesordnung abzu-
J ? Gemeindevertretung und Gemeindevorstand komplet

*r sei dieses Arrangement nicht ohne Hintergedanken
^ en  Bürgermeister so getroffen worden.

Musi mich dagegen verwahren, Niemand soll in
^ stecht beschnitten werden, aber die Aufsichtsbehörde
^ K; atclllT, dasi gewählt wird. Dann hat doch auch die
| t Ie Mehrheit . '

verwahrt sich gegen die Aeusierungen des Bür-
dasi die Linke die Mehrheit habe., Er und Gv.

$ ' le’en in ihren Entschließungen unabhängig.
Antrag Seil wird mit 9 gegen 8 Stimmen angenom-

Antrag Seil stimmen SPD ., Nauheimer, Mohr,chür

ie V
a?M? ahj$

»P̂ vrenz Schleidt stellt Antrag , nun auch die gesanüe
liz TsMcsordnung für heute zu vertagen, da ein Punkt so
,6 1«iS der andere.

fmi't : Der 1. Punkt ist der Wichtigste, die anderen
,5 3|ct  einschneidend.
L^ chneider: die Einladung ist bezeiten erfolgt, so hatte
s, ^ BD. ihre Einwendungen auch früher machen können.

Die Schuldeputation wird auf 4 Jahre , die
V ^ ^er Lehrerschaft auf 6 Jahre gewählt, die Mit-
^ ^ Gemeindevertretung wechseln mit dem Mandat.
^ bstimmung sind 9 Stimmen (wie bei erster Abstim-

t &Antrag  Schleidt , 8 dafür Ein Teil des Jent-
.■ ‘ hindert verlassen den Saal.
It , y m°S:  Das Zentrum hat demonstrativ den Saal
l ’ ö,e SPD . hat nie in dieser Weise gehandelt.

der Prüfungskommission über die 1928er Ge¬
ll̂ nderechnung und Festsetzung derselben.

Herdes , Schleidt und Bauer haben dis Prüfung vor-
nnd geben verschiedene Anmerkungen dazu.

^ soll den Gemeindekörperschaften öfters Auf-

s

et  den Vermögensstand der Gemeinde gegeben wer-

' itii§nre Vcrmögenszusammcnstellungder Gemeinde ist.
^uck.

Vtt'i h^ el Wohnungsmieten: dasi in Fällen , wo die
\  Gemeinde zahlen können , darauf gedrückt wird,
JU({. geschieht.
S,  frOOO Rm . gehen der Gemeinde durch INietausfall

i ist bis zur fruchtlosen Pfändung alles seitens
-}  Mg geschehen , die Gelder herein zubringen . Ohne
j | ^e( °er*c oon Mark Kosten entstanden nutzlos.
! l ^^Ich.^ nsgaben an Techniker M . Kilb soll eine Zu-

Mte .M gegeben werden, welche Gesamtsumme an diesen
1? gezahlt wurde, die Anstellung eines fcstbe-

!»
W-Hün
S  _

Eikers fei vielleicht vorteilhafter.
\K \xfl Jahre 1928 sind 785 Rm . an Techniker M.

> j °er Gemeinde gezahlt worden.
J ? nu ng für gelieferte Kanaldeckcl etc.durcheine
N»«k. <v. sF.) erscheint zu hoch.
\ lO n? 1 ^analdeäcl wurden 27 Rm . gezahlt , die kosten

M Mit Betonpfosten ist es ebenso.
- ^ chnungen, wenn Abänderungen darauf nötig

Handwerker neu geschrieben werden.
^egelung in der Buchführung, daß zu jeder Zeit

m welcher Weise die ansässigen Handwerker
'Gende mit Aufträgen bedacht wurden.

(außer Submission) F . 377.84, L. 359.66, L. 161.20, G.
218.65, S . 343.05, G. 341.75, eine Verteilung auf die Mark
genau ist nicht durchführbar.

7. Die an einzelne Personen geleistete Wohlfahrtsausgaben
erscheinen zu hoch, eine genaue Prüfung betr. der Bedürftig¬
keit ist notwendig.

Ev . Bauer : Wir haben nicht gesagt, dasi dir allgemeinen
Unterstützungssätze zu hoch waren, sondern nur, dasi Leute zu
den Unterstützten zählen, die nicht bedürftig waren..

Ev . Nauheimer: erinnert an seinen Antrag vonr Jahre
vorher, eine Kommission aus den Reihen der Unterstützungs¬
empfänger zu wählen.

Gv. Thomas : Die Debatte scheint ins Abgleiten zu gera¬
ten. Es muß betr. der Handwerker Klarheit geschaffen werden
über die ausgcführten Arbeiten, damit man jederzeit Kontrolle
hat . Es scheint, daß Herr Claas diese Arbeit nicht tun soll.
Dabei kann er den vorgelegten Auszug gut in einem Tag be¬
sorgen. Beantrage , daß ein spezielles Auftragsbuch angelegt
wird.

Lauck: Am besten wäre die Ernennung einer Kommission,
weiche die Verteilung der Arbeiten unter die Handwerker
vornimmt.

Ev . Thomas : Beantragt die Anlage einer entsprechenden
Kartothek oder eines Bestellungsbuches.

Ev . Hart : Bin der Meinung, dasi die Wohlfahrtspflege
nicht ausreicht, aber die Verteilung besser geregelt werden
muß. Es ist ein Fall vorgekommen, dasi ein Familienvater
mit 3 kleinen Kindern mit 5.— Rm. abgespeist wurde, sodasi
er Selbstmordgedanken bekani. Der Gemeindevorstand muß
in Zukunft genauere Richtlinien bekommen. 5 Monate ist die
neue Gemeindevertretung schon beisammen und nichts iit für
die Notleidenden getan worden. Es soll über bestimmte Richt¬
linien für den Gemeindevorstand ein Beschluß herbeigeführt
werden.

Bürgermeister bittet ihm den 5 Marksfall mitzuteilen.
Sehr oft würden unwahre Angaben geinacht. Der Kreisaus-
schüsi hat ja Richtlinien herausge geben.

Schöffe Hofmann: Zu denr Bericht der Prüfung skom-
inission: Wenn einzelne Sätze den Herren zu hoch vorgekoni-
men sind, dann kanci ich das nicht begreifen, wir hätten jeden¬
falls gerne noch mehr gegeben. Der 5 Marksfall ist ganz
unverständlich.

Gv. Thomas : Die SPD . hält die Unterstützungssätze durch¬
aus nicht als zu hoch, die Richtlinien des Kreises sollen einge¬
halten werden. Es ist bei Verteilung in einzelne» Fällen da¬
neben gehauen worden, mehr haben wir nicht gesagt.

Beigeordneter Schwarz: Meine erste Handlung war , auf
der Eemeindekasse eine Liste der Unterstützungsempfängeranzu-
fertigcn, einer der 7 Kinder hat, wurde mit 18 Rm. abge¬
fertigt.

Schöffe Hofmann: Die bekannten 70 Prozent erstattet der
Kreis nicht in allen Fällen zurück. Im letzten Jahre waren es
nur etwa 60 Prozent der beantragten Fälle.

Gv. Bauer bemängelt, daß auch Rechnungen von Wall-
dorfer Geschäftsleutenbei der 1928er Rechnung zu finden wa¬
ren.

Bürgermeister: Der Förster hat Anweisung nur in Flörs¬
heim einzukaufen.

61v. Hart : Die Kanalgebührcn sind zu niedrig.
Lauck: Es ist nur recht und billig, daß Leute, die sonst

Hunderte von Mark für Abfuhr ihrer Abwässer bezahlen müß¬
ten, an die Gemeinde mehr bezahlen.

Gv. Thomas : Heute konunt man ohne Titelüberschreitun¬
gen scheint es nicht aus . Herr Fluck hat früher gefordert,
daß betr. Titelüberschreitungenvon Fall zu Fall die Gemeinde-
Vertreter unterrichtet werden müßten. Heute hat ein Teil des
Zentrums den Saal verlassen. Wir forderten längst, dasi der
Bürgermeister eine Vcrmügcnsaufstellung der Genieinde ge¬
ben sollte: Ergebnis nichts.—

Lauck: Ich habe persönlich den Herrn Land rat gebeten,
in seinem Büro und hier auf dem Rathaus , einen Revisor
zu schicken. Mehr kann ich nicht tun. Der Eemeinderechneroer-
band hat sich neuerlich ebenfalls dafür eingesetzt, daß vonseiten
des Kreises ein Revisor bestimmt wird.— Die Ueberschrei-
tungen sind keine Nachtragsüberschreitungen. Der größte Teil
des Zentrums ist hier und bereit abzustiminen. <d. h. betr. Be¬
stätigung der 1928er Gemeinderechnung). Ich appelliere an die
Vernunft der Linken, die Zustimmung zu erteilen.

An der ausgedehnten Debatte beteiligen sich fast alle an¬
wesenden Vertreter.

Das Ergebnis der Kommissionswahlen haben wir bereits
mitgeteilt.

Ev . Seil : Es ist der Wunsch geäußert worden, daß seitens
der Gemeindevertretung einmal der Wald besichtigt wird.
(Das soll geschehen.)

Um 10.15 Uhr schließt die Sitzung.

%mm
. Der Reichst  a g, der soeben wieder Zusammentritt, kann

jetzt mit reichlicher Verspätung die Beratung des Staatsvoran¬
schlags für das Rechnungsjahr 1930/31 vornehmen. Wie diese
Beratungen verlaufen werden, ist sreilick) noch nicht abzusehen.
Denn die politische Situation  ist während der Oster¬
pause des Reichsparlamcnts keineswegs einfacher geworden.
Im Gegenteil, sie ist noch unübersichtlicherals vorher, weil
der deutschnationale Parteivorstand dem Parteiführer Hugcn-
berg und dem Fraktionsführer Oberfohrcn ausdrücklich sein
Vertrauen ausgesprochen und verlangt hat, daß die Reichstags¬
fraktion künftig bei wichtigen politischen Anlässen einheitlich
abstimme. Er hat außerdem erklärt, daß die Partei in scharfer
Opposition zu dem Reichskabinett Brüning stehe und die
Reichstagsfraktion daher nichts tun dürfe, tvas eine Unter¬
stützung dieses Kabinetts bedeutet. Da die Existenz des Kabi¬
netts Brüning bekanntlich von der Haltung der deutschnativ-
nalen Reichstagsfraktion abhängt , ist diese Entschließung sehr
bedeutsam. Es wird indes abzuwarten sein, ob ivirklich die
gesamte dcutschnationale Fraktion sich durch den Beschluß des
Parteivorstandcs gebunden fühlt. Auch in der Demokratischen
Partei regt sich die Opposition gegen das Kabinett Brüning.
Der Reichstagsabgeordnete Tantzen ist wegen der Haltung
der demokratischen Fraktion aus ihr und der Partei ausge¬
treten , und verschiedene Landesverbände haben die Fraktion
aufgefordert, der Regierung Brüning künftig die Unterstützung
zu versagen. (Was praktisch auch zu einem Austritt des Reichs-
wirtschaftsministers Dietrich aus dciu 51abiuett führen müßte.)
Die innerpolitische Lage ist somit weiterhin recht unsicher. Aber
Reichskanzler Brüning rechnet offenbar damit, daß die staats¬
politischen Notwendigkeiten schließlich Herr werden über partei¬
politische Bedenken. Ob er damit recht behalten wird, dürfte
sich bald zeigen. ,.s ...

* ■

In der Außenpolitik ist für Deutschland bedeutsam die be-
vorstehende Auflegung der Reparationsanleihs
in Höhe von 300 Millionen Dollar , die der Verwaltungsrat
der Bank für Internationale Zahlungen soeben beschlossen hat.
Die Anleihe soll in Frankreich, England , Amerika und der
Schweiz zur Zeichnung aufgelegt werden; Deutschland hat die
Anleihe zu verzinsen und zu tilgen. Der Erlös ivird in der
Hauptsache von den Reparationsgläubigern einkassicrt werden,
und zwar soll Frankreich den Löwenanteil davon erhalten . Nur
ein kleiner Teil der Anleihesnmme wird Deutschland selber
zugute kommen; Reichsbahn und Rcichspost werden zur Ver¬
besserung ihrer Einrichtungen einige Mittel erhalten . In
England macht sich bereits Unzufriedenheit darüber geltend,
daß Frankreich bei der Verteilung der Beute zu gut weg¬
kommt, und Londoner Finanzkreise sind daher von der Auf¬
legung der Anleihe in ihrem Lande nicht gerade begeistert.
Man wird unter diesen Umständen auf das Ergebnis der An-
leihezeichnungen einigermaßen gespannt sein dürfen.

*

Das stammverwandte Oesterreich  hat zwar keine
Reparationsschwierigkeiten mehr, weil es durch die Entente-
inächte ans allen Zahlungsverpflichtungen entlassen worden
Ist, aber es braucht Geld zu seinem inneren Aufbau. Bundes¬
kanzler Dr . Schober ist deshalb nach London gereist, um dort
siber eine Anleihe zu verhandeln. Auf dem Wege nach London
ist er in P a r i s ausgestiegen und hat der französischen Regitz
rung einen offiziellen Staatsbesuch gemacht. Man hat Herrn
Dr . Schober mit allen bei solchen Gelegenheiten üblichen
Ehrungen empfangen, und die Pariser Presse hat große Be-
grüßungsartikel gebracht. Es >var eine demonstrativ wirkende
Aufmerksamkeit gegenüber dem Gast aus Wien! Warum wohl?
Offenbar wollten die Franzosen Herrn Dr . Schober ein wenig
„einwickeln", wie man im Volke sagt. Weil die Franzosen
bekanntlich den österreichisch-deutschen Zusammenschluß unter
Ulen Umständen hintertreiben wollen, überhäuften sie den
leitenden Staatsmann Oesterreichs mit Liebenswürdigkeiten
aller Art . Wenn Frankreich so nett zu uns ist, wenn es »ns
bei Geivährung einer neuen Anleihe so weit entgegenkommt- -
lvas brauchen wir dann den Anschluß an Deutschland? Auf
biesen Standpunkt hätten die Franzosen Herrn Dr . Schober
gerne gebracht. Wir zweifeln nicht daran , daß sie dieses Ziel
nicht erreichen werden. Gerade weil der derzeitige öster¬
reichische Bundeskanzler ein politisch sehr kluger Kopf ist, wird
er zwar die Franzosen, die er für eine österreichische Anleihe
ebenso gut braucht wie die Engländer , nicht vor den Kopf
stoßen, aber er wird dabei keinen' Augenblick vergessen, daß der
Anschluß Oesterreichs an Deutschland, wenn nicht heute oder
morgen, so doch zu einem ferneren Zeitpunkte einfach kommen
niuß', weil er eine wirtschaftlicheNotwendigkeit ist. Was von
der ehemals österreichisch-ungarischen Monarchie als heutiges
Oesterreich übriggcblieben ist, ist, ans sich selbst gestellt, für
die Dauer nicht lebensfähig. Daran ändern auch die Fran¬
zosen nichts. Und deshalb betrachten wir ihre plötzliche Zu¬
neigung für Oesterreich zwar mit dem nötigen Interesse, aber
ohne die Befürchtung, daß sie dadurch zwangsläufige politische
Enllvicklungen verhindern könnten.*

Zn dem alten europäischen Wetterwinkel, dem Balkan, ist
feit Neuordnung der euroväikcken Landkartk eine weitere un-
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Die Zahlen des Reichshaushalts für 1930 sind der
Mmt  bereits bekannt: er schließt—,>oenn man d e ^
Überweisungen deS Reichs an die- Lander emrech e f
Einnahme und Ausgabe mit rund ll 1̂ Act 1 11 n r 0 L  K >-
„6 - eine gewaltige Summe ! Sie ist um rund einet
liarde höhe  r als die des Voriahreo . tzi>

Ursvnnlcilich sollte das Etatjahr 1930 das ^zahr

I W
mn  statt l!

LW 'ZÄi? >«L 'irK

Z ' v; \

Amerikas neuestes Verkehrsflugzeug.
Dos neue Ford -Flugzeug , das auf den Fluglinien zwischen
Llücaao Detroit und Cleveland benutzt wird , ist mit drei
Motoren von je 425 PS . ausgerüstet und saßt außer 2 Piloten

14 Passagiere.

Ire ArdeUslssenverficherung.

liefe Sanierung eine wirklich durchgreifende nnom - pM doVskHc  i
sein soll, dann müssen alle ^ ^ ",?^ "ien ergrstM ^ Z Man hört sie ii
die Haushaltführung so zu «estalten , Ä am k̂ nde nie
res llebcrra chungeil tut ungünstigen Smne verrme ^ Treichorchester u,
den . Dazu liegt alle Veranlassung vor - Ldm .Ht alle « « anlaffE vor dE dm O
ist erst durch die Beivilligung erheblicher neuer ü„ eI bürften die
möglicht worden, die in Verbindung rmt dein Cr K Feststellung tonn
Reparationserleichterungen rur Ha^ haltZahr 1J3U se.; Sonntag mac*Ar\ri  cro;fr;.Minit nit3infrfTt<'!T. Dies VDC1E tll CtUCi i . : , <. . . . r  srJÄ ’ SfflKSSSS
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Der Jahresbericht der Rcichsaustalt für ArüeitSlofenvcr-
sicherung. - Durchschnittlich 1-S Millionen Arbeitsuchende.

Die Finanzen der Rcichsanstalt . — Die Aussichten.
X B e r l i 11, 2. Mai.

Irr RriGßmzmMer WA
Berlin , 2. Mai.

Am Freitag nachmittag trat das Plenum des Reichstags nast
der Osterpanse erstmals wieder zusammen. Auf der Tagesordnung

^ ' ' erste Lesung des Reichshaushaltes für 1930.

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
. „ lw rbeitslosenversicherung  übergibt soeben der
Ocffentlichkeit ihren Bericht für das Kalenderjahr 1929 . Rach
SSeintitenbcn Darstellung der ^ Arbeitsmar werha tNistê ni
b« Berichtszeit gibt der Bericht einen lieberblick über vie nr
bcitsgebiete der Reichsanstalt.

Die Beratungen wurden eingelcitet durch eine längere Rede d
Reichsfinanzministers Dr . Moldenhaner.  Der Minister schib
derte zunächst, wie verhängnisvoll der immer wieder hinausgeschobem
Abschluß der Reparationsvcrhandlungen auf die Entwicklung de,
Finanzlage des Reiches gewirkt habe. Namentlich die Entwicklung
in den letzten Monaten des Jahres 1929 hatte dazu geführt, daß de,
Fehlbetrag dieses Jahres mit über 360 Millionen Rm. einzuschStzen
sei. Darum müsse der Sanierung der Relchskasse der Vorrang vo,
der ursprünglich zu einem früheren Zeitpunkt in Aussicht genom.
menen Entlastung der Wirtschaft eingeraumt werden. Der Minister
ging dann näher ans die augenblickliche Wirt,cha tslage em und It-
zeichnete den Kapitalmangel als das Grundubel , aus dem s )
unheilvoller Wechselwirkunghoher Zinssatẑ Unmöglichkeit notwem
diger Rationalisierung , Schwächung des ^ nlandmarktes , Konkur
renzunfähigkcit ans dem Weltmarkt, steigende Abhängigkeit vom
Ausland und Arbeitslosigkeit ergäben. Dieser verhängnisvolle Krê .
laus könne nur unterbrochen werden, wenn durch eme wesentliche
Entlastung der Wirtschaft die Grundlage für die Bildung neuen
Kapitals geschaffen werde.

Die Steuersenkung sei das wichtigste Problem unserer künftigen
Finanz - und Wirtschaftspolitik. Keine Regierung werde die Grund,
läge des vom Reichstag gebilligten Finanzprogramms , Kap.talneu-
bildung und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, durch Steuer enkungeo
wieder nusgeben können. Das Fundament für d>- D.irchsuhrung des
Programms sei aber ein ausgeglichener Haushalt . Dank der rner-
obschiedung der Dcckungsvorlagendurch den Reichstag sei dieser Aus'
nlmch in einer Weise erreicht, daß das Auftreten eines neuen Fchl-
b-'trages ausgeschlosienund das Fundament für die Steuer enkuntz
des Jahres 1931 als gesichert angesehen werden könne. Mit Hilf«
der Kreuger-Anleihe und des Schuldcnt.lgungssonds «°n S1v Mil¬
lionen werde es möglich, im Louse des Jahres 1930 schwebende
Schulden in Höhe von rund einer Milliarde abzudecken. Dw dann
noch in der Schwebe bleibende Schuld sei nicht sehr bedrohlich und
kür ihre Abdeckung in den künftigen Jahren seien Verhandlungen
vorbereitet. Den im Gesetz über die Vorbereitung der F ' " °"Lres°rm
als Mindestmaß der künstigen Steuersenkungen eingestellten Satz
von 699 Millionen Rm. könne man als durchaus gesichert betrachten.
Der Haushalt selbst sei auf der Einnahmeseite vorsichtig, aus oer
Ausgabeseitc sparsam ausgestellt.

dieser Beziehuitg für das JKr K Ä W t -i.
geschobene Entlastung der Wirt cha t S" VZ ^ndeN CK ®eIeSen^eit . .
Fonds zur außerordentlichen Älgung der schwebend Uex sich w
^er -Sclmcht) müssen an die Stelle der iti |pumcj ; 1(l Pe Heranmaat zur
Bä »i « w, »» « ME " • WüfJJfe ». RX
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Millionen deckt sich annähernd mit den Mitteln , 1 j , crcator den
L Döhung der Steuern in dem bekannten Deck-f  j reatm ^ ben
aramm der neuen Regierung tn Hohe von rnitD J jS jolo,0rami «Ptrnn soll aber nur et um atz«pyvvivtv-> f

Die ungünstige Gestaltung weist sich in dem Bericht durch
einen ^Jahresdurchschnitt von 1.9 Millionen Arbeit,nchenden
und von 1375 0<lü Hausttunterstützungsempfangcrn aus .. Nach
der Krankenkassenstatistik der Reichsanstalt hat d.c Zahl d
Arbeitnehmer seit der Berufs - und Betriebszählung lü .o n
in Seit van vier Jahren , um rund 2.8 MNi-vuen «[  UNI
n \;iü 170 00(1) » fn . otm. n, » 8tenS nachysrfi&tfsnzsmi  ää ?ä
verstärkten Nachfrage nach Arbeitsgelegenheit steht ttne ent¬
sprechende Erhöhung im Angebot von Arbeitsplätzen mcht gegen-
»Ler Dic Bermittlungstätigkelt konnte nicht unbeernfluut von
dieser Entwicklung bleiben . Immerhin gelang es, ungeachtet
der erschwerten konjunkturellen B - rbedmgungen , du Zahl
ernelten Vermittlungen von 6 200 000 »n Bor,cu,re ,
6 258 000 , zu steigern. Die Berufsberatung, h- In-
o,ckvr,,ck„iol.me und gute Erfolge m der Leyrfienenverm ' tn »»»
n£ £ !i Die wertschaffende Arbeitslosensursorge konnte
insgesamt rund 14 772 000 abgeleistet- Tagewerke runder Ze.
vom Oktober 1928 bis 30. September 1929 verbuchen.

Die E i n n a h m e n und Ausgabe  n d« Neichsanstatt
r,nb in ihrer zeitlichen Entwicklung sowie rn ihre . Verleitung
oui die Bezirke eingehend dargestcllt. Während die eigenen G -
lomwinnatmien rund 890 .2 Millionen Reichsmark fdavon
869 2' Millionen Beiträge ) betrugen , beliefen sich d' e Ausgaben
onr 1266 .7 Millionen Reichsmark , von denen 1092 MtNwnen
auf den Unterstützuiigsaufwand , 40 Millionen auf Maßnahi .

VerMtung und Beendigung der Arbeitslosigkeit un » 26
Millionen auf den Aufwand der Reichsanstalt für die berufs .-

Di - » - (,-)( »«- A-b-ck- - mI°d
s«nbesn-b- itsli-)it-c oiid i)-r Haoptltellc s).> '
Millionen Reichsmark.

neu" ergeben ." Dieser B̂etrag ^ soll 'aber nur ei » « a*
außerordentlichen Schuldentilgung verwam ,
im Jahre 1931 diese Summe für dre Entlastung der Ju nb not 4 b{WtK55ÄSÄÄ >S2HZ1
SmS «! «im  M . « » “ >st ; • s ! « .«*derlicher anderer Ausgaveu ^  o Hollen-
sabunaskosten u . a ., die rm nächsten Jahre fort,mlien .
es, dazu das sogenannte Sparprogramm rm wes n li ^ ^ ^utl
fanae zur Durchführung zu bringen , so « J ® Diese keile
Erspariiissa vvr der Ausaabenseitem Hohe ü7„tf ^ tin»i ,c,e...J.e'-Le'

chsührnng zu bringen , fo taun w Di ŝe Zeile,
e auf der Ausgabenseite m Hoh?-? "/Nttinnen an,Äk-

äls 600 Millionen gerechnet werden. Durch das Gesetz»E wird der Chor r

und Musikdi

der,

brachte diItr. ui
7 °n, und mit klc

a» 6WMM °mrn gerechnet » erben .^  das Ge, -SK . ?ber ei tun a der Finanzreform wird ,a auch befUmiiii, - ^ Gia „ .. ci,
desL L Höhe dieses Betrages ^ Die' SfKl

Die Durchführbarkeit dieser Plaue ist aber soio Arbeit im Die

bic S& S 3 gj;
uahLn „ ich! bic untecftellte ®ntto (t..n8 deck » '»
Halts erbringen können und ^ icht i» KÄ .unusstraße.

2.  die Einnahmen für 1930 und auch 1931 n , «IorsJ)eitn wur
erwarteten Umfange stießen . ^ Puschen , daß

, Gerade das Fehlen der Ucberschüsso früherer ,A'i beste
eines Betriebsmittelsoirds , dazu die immer noch „ ßM verlekEines JoeHitu »iuu ».*r " v. , . . .. verleben köUlljiU Ult luiuiw *. HVV.; nt1 K,

slage des Jahres 1029  S" ,„s
lende weitere ruaivarane Entwicklung der Steuer tte,'fer
and steigende Entwicklung der ozialen Ausgaben , - -
dere der Ausgaben für Arbeitslosensursorge , b
Vickluna in der Etat - und nicht zuletzt auch der K-f ^ ^ .firkstE

ier Ges

.•

«, .f her Ausaabeseite seien von der Konjunkturentwicklung
besonders die Posten für Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge  bedroht . Maßnahmen zur Abwendung dieser
Gefahr müßten mit größter Beschleunigung durchgefuhrt werden,
damit nicht durch eine Verzögerung von dieser Seite her eme G-
fährdung des Haushaltsausgleichs eintrete. Die Besurchtung, daß
eine erbebliche Gefährdung des Gleichgewichts auch von der Aus-
nestalkung des Ostprogramms drohe, erklärte der Munster für um
Gründet . Aus der großen Zahl der für die Ausgabensenkung rm
Reich Ländern und Gemeinden beabsichtigtenMaßnahmen erwähnt
der Minister folgende Festlegung einer Höchstgrenze, über die hmaus
die gesamten Ausgaben nicht steigen dürfen, Verminderung der Za

-der Reichsbehörden durch allmähliche Auflofung oder Zusammen-
leauna bestehender Behörden, Verringerung des Personalaufwandcs,
Einschrän unq der Doppelbezüge bei Gehalts - und Pensionsempfan-
aern Ausaleichmiq der Besoldung im Reich, Ländern und Gerne,n-
den ' Der Minister schloß mit einem Mahnruf an alle Parteien , an
der Ordnuna des Hansbalts und Kasienweiens mitzuwirken.

Die Lage des Arbeiismarktes.
Der Präsident der Reichsanstalt für ArbEZvermittlinig und

Arbeitslosenversicherung Mt zu dem b ;

der ArbcÜlosenuntkrMtzuiig wurden aw ^Lützt ' aus Mtteü1 859 000 Hauptunterstützungscmpfanger unterstützt aui3® ittelrSS» KP.l 'Ss
Aus den Beitragseingangen , die beim ^-atz bon  3 - • • 1
in1 c Mill Rmk zu schätzen sind, kann die Reichsanstalt etwa
980000 HciuptiintcrstützuiigscmPfängcrimJahrvcrforgem c '
weitere 200 Mill . Rmk. kann die Reichsanstalt nach dem i 3
00m 28. April 1930 mit Sicherheit verfugen.

Jnös -samt würden die acnannten Mittel dic Vcr, - rgm,g
.on 1 170 000 Hnilptunterstübungscinpfängern in, Jahresdurm

dorn überschritten werden wird , liegt ,edvch angcfichtv oer unoc

I„»VI>N io müßte dic Verschuldung der Retchsanstall denn ckcemf,
NS 31  Si 1030  Min (BO MM. SM . b» >«. »»'
wachsen.

’tt sich die G
Well

m ullb1
c, lirlstreffcn in

Reichs noch dunkel genug er,u,ec »e» . der DT.
trotz des milden Winters nicht hinter der des V ° r,ah^ ^ ^ Umgestaltung
geblieben , sondern übersteigt immer noch die Ziffer t Mes Tresse »,
lioneu . denen r

!»- i, 5.7.1 um
di- l Forsh

wickluno in oer irrai- uiiv iiimr --»»s ">" -f' -jgl
Reichs noch bm,I -l xmg

UUIlUi* j|i-
Was für das Reich gilt , trifft im gM $ m i

Länder und Gemeinden  zu . Auch hier nmg &t 9fV>of>viV(iprmpi[iinnRU. bic aus den erhöh ,/

» Lh

L ä II d e r u II d G e m e I UVe II zu . v— •••-. e oei e
hebliche-i Mehrüberweisungen die aus Sj 9eltea i i t(
fließen, zur Sanierung und Bereinigung der F ' " J  Hi. ^ {eu ematti
'nisse dienen, tzlach wie vor ist zu,betone,, aß betender.
scheidende Selbstbeschränkung hinsichtlich der. . für blf‘ Ullb biC

Mlleii und Verbrauchsabgaben hat das Nercy ä ^ m ci
Fina za sgleichs an die Länder und Gemeinden f ,te, l» ' t geflücht
non Xuaeben - dazu noch H des Ertrags der zu bekomme,
etwa 90 Millionen und von der neu beschlossene» ^ f einige Wo
über 40 Millioueil , so daß die Ueberwelsungen w | haben ,ic
jI§  3500 Millionen betragen werden . Zn diefen Uebe ^ 'Fust ihre %
So » !' ' « - .- SK . «treten für 01c ranutu mmj tu ™ z' r
Wendungen des Reichs für Einzelzwecke. Lander 1 - , S  und f
den können also nicht darüber klagen , Mi biefe # , **niff *J “I
aftion auf das Reich allein beschrankt bleibe . ^ w Sohle,
rn iv akvickivr Weise ivic das Reich Ordnung M \ r stolz und^cher ^ ise ioü ^ s Reich Ordinnm K,-
and darüber hinaus die Gruiidlagen für die ^ af
ist es , in

Der Gricshcimcr Sand als künftiger Zcpp'clin - Zentralhafen?
Darmstadt 3 Mai . Dr . Eckeuer und Kapital , Flemmmg

SÄjiÄÄ ÄSÄ
dnngsmöglichkeitnnsgcsprochen.

Zeppelin wieder gelandet.
Friedrichshasen , 3. Mai . „Gras Zeppelin " landete um

17.10 Uhr nach seiner Schweizer ,z-ahrt glatt.

Aus dem Acltcstcnrat deS Reichstages.
Der Aeltestenrat des Reichstages beschäftigte sich nnt devS« ggfs

b C 7s itz!,1 arsitzungen enu  Q . funa  jm Plenum wird
Haushalte vorbereiten kann. Die zweite i-ef » . «1  gleitete

b “» tt W ‘ W feffÄ

Se«es so« Tage.

-

, ' wre große
Al hcit'i°Zcher Han

j?i<lstĝ /ästigen
>iZiehen und s

^ «fdringlic
„ea Ä jedoch

Der Neichspräsident am Freitag den— Der Nelcysprmmr... v--- »». » " "7^ ' k ^ istex' . ,̂ oschenkt,
Nuntius Orscnigo zur Entgegennahme dev Bcglau 9 j'c tritt vor d
empfangen

— Das Reichskabinctt ist am Freitag unter dcŵ h/M ^ Fruhlinx
Reichskanzlers Brüning zu einer Sitzung zusamme. g Je ^ j«flc■®LrLnntn  über die Ofthilse sortzusetzen. , ^ ^th t ' " '0  w '('-

ŝei».
iet ein

uu
Nässe

t iM ]u
V, 1? die nächste

— Die indischen Journalisten yaocn ,n einer
indischen Zeitungsvcrleger in ganz Bengalen au!ge>̂. . c . 0  Ami niniitUpfteu . Ttî hiß llCUC t (Al)
scheinen der Zeitungen c.nzupeur», *" A*
wieder ausgehobcn ist. Sie verlangen den of,
jcnigcn Blätter , die das Erscheinen nicht emstc ^ »n üem

— Ein Tornado von ungewöhnlicher Hestig» '» psist, Mai )
arößcren Anzahl vou Städten Nebraskas (- 0  j iü| lt iqe,.)n Mairb . ... . .. flionhpr i!t völlia zersto- ' ,<•: ht8 n. flcbeti igrößeren Anzahl vo» -̂ raoleu » “‘“r ' srt.
Schade» an. Die Ortschaft Pendcr -st völlig Zttst°
Toten und Verletzten ist -nsolgc der Unterbrech »
düngen vorläufig noch nicht sestzustellen, doch
lnste befürchtet.

» so wür
Beratungen über die Östhilse sortzusetzen. Ô M >>si? t!erkz'roei-n ki

— Das sächsische Ministerium des Innern hat,d > >g g^ -̂ rn si
, -« ,z - »« (,! , ((( o »c»(>(>(( » (( “ i j ; {;?• Ä " < *
Unglück verboten. . . gietl£""f ! ^ i, , ^ doch

» mdi,« -» ff " 7 l (« i. -Ä - ' ~
au

i»»i 4lc »ernc g<
tliounjeii flcuuiupv . . .. . . . > sondern.
scheinen der Zeitungen einzustcllen, b,s dre neue i- >g-^ ÄS« Mrtrfrtitrti'n hott offentU

sic
bE)n>io«f ..Fahne

schone
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!ji| ngS }'] t(„̂ !e Feiertage sind vorüber . Es märe nicht recht, woll-
-wordeu. ^ die kirchlichen Feiern und damit auch die Darbietungen

Flörsheim a. M . den 3. Mai 1930

und daUk̂ h,,.̂ rchcnchores mit Stillschweigen übergehen. Die G-dur-
fen werdW von Filte ist eine der ältesten Messen, die der Chor
Ende des$ n|f ; ^ian hört sie immer wieder gern. Es will uns scheinen,

vermieden sie noch nie so gut geklungen wie dieses Mal , nur
di» Sa>"^ k{^rcichorchester und Orgel begleitet. Das Orchester war

icr Steuern!ÜjjJ uf. Chor und Orgel wie Orchester waren aus einem Guß.
nn Ertrag ^ "chj dürften die beiden ersten Violinen zu verstärken sein.
' 1930 inehĥ -.oeststellung konnten mir sowohl an Ostern wie auch am
,r fiinic li( | el? Sonntag machen, die uns sehr freute: Der Chor hat
wr verĝ E' ^ chwächepcriodeder beiden letzten Jahre überwunden und
ni um e , . !!ch >n einem glänzenden Ausstieg. Gegenüber den
ab'n siir ^ jugendlich vollen Tenören und Bässen wünschen wir
neu. Aus/» fe, )or  noch ein paar frische Sopran - und Altstimmen. Bei
vebendenbsU ^ Gelegenheit dürfen wir wohl den Wunsch aussprechen,
ornnglich"t teile?r Chor sich wieder einmal an eine neue gröszere ?tuf-
lbaedeckt ^ dcranwagt zur Freude seiner zahlreichen Freunde und
des JahresrSs'S»

er sofort

rg des

das; oimjt
er Ausgab,̂ x
und die

Länder 'Jl„ ita
,asz Me

ge.
I den nc » 1̂
Scglaubig"^

^ Walzbrüder!
eu bei Lâ j sind sie wieder alle da. die Brüder von der Landraßc.
icht unv̂ ^^ ,i>̂ blanke Augen und große Hoffnungen tin Herzen ans
enden L ^ d  t t^ 'u 1lnier  doller sonniger Tage und warmer.Nächte. Die
.rahmen Rt ( 1über haben sie irgendwo dahinvegetiert, haben sich vor
leid, aUL 03', Ä «/tröffe in ein Armenhaus ober in eine unfreudig ge-
leinben p“jte# J | ori rl) eit gefluchtet oder haben gar, um nur ein Dach, über
i der Dien ^ zu bekommen, irgendwelchen Unfug getrieben, so daß
lossenen ,ch H,, M einige Wochen hinter Sd,loß und Riegel hatte setzen
igen im 6" ,A haben sie das Joch abgesd)üttelt, in das der Winter
lesen Ueô ^ Faust ihre Nack:- gezwungen hatte, habeir ihr schmales
lionen beî °ei.cTinürt und ihr ssolzcstcs Besitztum, ihren Knotenstock,

kln J "ust ihre Rack:
^schnür

'X>»i?̂ ? haben bfc Städte hinter sich gelassen. Sie
ẑ i^ r ihren alten Weg von Dorf zu Dorf begonnen, oft

ileibe. ?■?taiC'PC!len <SoßIeu, zerfetzten Kleidern, und mit hungrigen
Ordnung Hll$ chJ der ff̂ r. —s. r„..: f.'!tr .u r:.r. . k:« enx„„r
■ Lastensc"' ^ _ _ ..

Ikt «er Handwerksmann und manche biedere Bauers
m*1 a Uo°\e Besucher den Sommer über mit scheeler
I „^ " ehen und sie zum Teufel gewünscht, wenn sie gar zu

c[ cw sMlz und frei fühlen sie sich, wie die Vögel unterm
V v' )ce  große Zeit ist angebrockien.

? lästigen Besuckier den Sommer über mit scheelen
srhen und sie zum Teufel gewünscht, wenn sie gar zu

Aufdringlich ihr Frühstück oder ihre Vesper von ihr
tt  Ät iŵ I * jedoch hat sie gern einmal eine offene Hand und

9̂ v sichler. ,/schenkten̂Ivohl gar nock, einen „Guten Weg" und

unter de"' ^ i,
sammeugc^

h"t w mtt vor die Tür und blickt ihnen ein Weilck)en nach,
,ltis,Uoch... die nächste Wegbiegung versd,wn»den sind. Gehören

hat die fjfl
cht auf d---

fwö ftpu , ftc Ol/Uj tut VlUU uuu | u; i,u | HIV
l'f,en\ TOorbene Bilder aus dem Traumreich so manches

ivn ^ '^ de / ls ehrsamer Bürger heute seinem Tagewerk nach-
B«ria,,,! »ih^ r doch auch in seinen jungen Jahren in sich
jefor j ^»i Ferne gespürt hatte, unb die Liebe zum Abc»

: neue
öss°nE ' Fii ^ °san

terbrechuv«
.och werde

^ -Un cv ,luu il ie ^ücyuicyuiiy uttiuiiuuuutu |mo.
ik“ti§erff^ dühling genau so sehr, >vie die ersten Schwalben
r sieb i"ngc Grün, und würden sie nick,t wie immer ihre
i,5  f ° würde etwas fehlen, was doch iriemand missen
"di» / wrpern sie doch ein Stück deutschen Wesens, sind

den
Abenteuer

llE ans dem iiiebertag des Mittelrheinischen Sänger-

^,! et- Der weitze Sonntag war besonders feierlich. Kein
V 0e:c! Das schönste Frühlingswetter herrschte. Dazu kam,
^ I diesem Tage die Erinnerungen an ihren eigenen schön-

onsleistuEÄ »̂ikFsÜ. die Herzen der Menschen empfänglicher machten.—
bie vorhin bJ  zierlichem Glockengelüute wurden die Kinder von der
asionds Z'. Ceistlichkeit zur Kirche geleitet. Der Chor begrüßte
teln die l' -̂i dem ütebe: Laßt die Kinder zu mir konnnen. Nach
teil 'DeckuE / "i creator, dem Gebete zum hl. Geiste zelebrierte hochw.
rund 52b IL Pfarrer Klein unter Assistenz der hochw. Herren Kpl.
einmal '/^  und Musikdirektor und Domsuccentor Stillger -Hil-
l werden, l!4 H 5/Is Subdiakvn bezw. als Diakon das feierliche Hoch->
na der Äi" T Hfie glänzende Festpredigt unseres Pfarrers war zeitge-
verden ka»'5 'ud notwendig. Während des Hochamts brachte der Chor
^ ipt.t noch..M ^^ jchicdene deutsche Kommunionlieder, darunter zwei

cber von dem Herrn Dirigenten des Chores gesetzt.
^ . . . °r brachte die Lieder mit feinem Ausgleich in den
nieientlichÄDiim̂U' und mit klarer Anssprache. Bei diesen Liedern ver-
'N für !fî Ulan recht deutlich, daß der Chor sich in guter Schulung
5oöhe \ L . . Diese Zeilen mögen dazu dienen, die Sänger und

ẑ M/Munen anzueifern, ihren seitherigen Fleiß fortzusetzen,
Mrd der Chor wieder in kürzester Zeit das werden, was

enkt werdet!Mz ^ n Glanzzeiten 1919—23 war und noch darüber hi¬
er Kräfte dazu hat er. Glück auf zu neuer erfolg-

nrbeit im Dienste Gottes und der Mitmenschen.
wrqesehenÄ j>N'?^ ? >ges Jubiläum . Auf ein 25 jähriges Beamten-

' sfteiW-ftitjWtäum können zurückschanen die Weichensteller
lh°.wl Bettmann llntermninstraße und Franz Ruppert4‘Cf-f 'vcu iiiuiiii au itri iiiu  i n unu fytun^

W >"unusstraße . In der Fachgewerkschaft3, Ortsgruppe
^morsheim wurden denselben Diplomen überreicht.

Stenercw'sW O'werein v. 1861 Flörsheim . Am Sonntag , dem 4.
!t1̂“ z-mken sich die Schülerabteilungen der Turnvereine Wik-Iivr -^ -

1931 nickst
daß Sie noch recht viele Beamtendienst-

üherer cf-̂ M^. oei bester Gesundheit verrichten und im Kreise ihrer
^ UM "te verleben können.
s 1929  z"

Zteuerciŝ^ ,.
ae '̂ lasten ^ UMrsheim , Weilbach, Eddersheim, Hattersheim, Okrif-
der St# ’ 11! ^ . ’ngen und Kelsterbach nachmittags um 3 Uhr zu ei-

r •falof̂ Sft '/sirkstreffen in Okriftel. Da das Schulerturnen in neu-
"t/bcc j,jM,t in der DT . wie in den preußischen Volksschulen eine

^ o ■’tt'ir noi1 .HMgestaltung erfahren hat , versprechen die Darbie-
e Zlsii- ^ "leses Treffens sehr interessant zu werden. Allen 3 U*

# tHtft n< beneic praitische Jugendpflege echte Herzenssache
dwm f *fi \ baher ein Besuch des Okrifteler Treffens zu emp-
hier mü?!̂ Ä̂
a erhöhten ^ !t[ i/ec gefterii ltattgesundenen Hansversteigerung blieb
der FrUv■M / a zlwusewürler Schwarz in Raunheim mit 9000 .-
daß ohneM ^ bietenbev.

guerein Liederkranz beteiligt sich, wie schon

,e*tl0l,oLcti(15 ,v ' Mai ds. Js . Die Veranstaltung findet in der
T §>ie! !t, *n Alainz , Große Bleiche statt. Die Sänger und

'0 ^ a .»'g ){8 «ti j .öcben sich große Mühe »IN wiederum einen neuen
,i>ie Fahne heften zu können. Es geht somit der

/>r Mg»,, wven sich mit ihrer Familie an dieser Fesllichieit
' (So n P enn' nur dadurch belommen die Sänger noch

scheuen keine Mühe sich noch mehr als bisher
3 des deutschen Liedes einzusetzen. Der Lieder¬

tag beginnt um 9.30 Uhr und singt der Liederkranz an erster
Stelle . Der Eintritt ist zeitgemäß auf 50 Pfg . festgesetzt. Die
Karten sind im Vorverkauf bei den Herren Schäfer, Thomas
und Rühl zu haben. Die Angabe der Karten ist bindend.

Brigitte Selm , die so außerordentlich schnell durch ihre
interessanten Rollen in „Metropolis " und „Alraune" bekannt-
gewordcne junge Künstlerin, spielt jetzt in dem Eroßsilm
„Abwege" wieder eine außerordentlich wirlsame Rolle, und
zwar die einer jungoerheirateten, unverstandenen Frau . Der
Film läuft Samstag und Sonntag in den „Karthäuscrhof-
Lichtspielen". Ferner läuft der Wildwestfilm „Der Kara¬
wanenführer von Oklahoma" mit Ken Vkapnard dem verwe¬
gensten Cowboy des wilden Westens in der Hauptrolle.

Der lebende Leichnam (Ehebruch) nach 'dem weltbe¬
kannten Drama von Leo Tolstoi im „ Gloria - Palast ",
eines der besten europäischen Filmkunstwerke des letzten
Jahres . Man muß dieses ergreifende Sittengemälde un¬
bedingt sehen. Als Beiprogramm bringen wir den neuesten
Stuart Webbs Detektivftlm „Das grüne Monokel ". In
der Kindervorstellung wird ein Pat -Patachonfilm , der
Stuart Webbsfilm und die ttfawoche gezeigt.

Schwimmen ist etwas Wunderbares ! — schreibt Europa¬
meister Hans Luber in der neuen „Woche". Lesen Sie es und
besehen Sie sich die Bilder dazu. Besehen Sie auch die übri¬
gen 68  Bilder in der „Woche" unv lesen Sie auch die anderen
Beiträge ! Heft 18 überall für 50 Pfennig.

Hinweis . Die Fa . Schlacht & Co . Mainz läßt unserer
heutigen Ausgabe eine Beilage beifügen , deren besondere
Beachtung wir unseren Lesern empfehlen.

—r . Die vermißten Kriegsgefangenen . Noch immer
war es nicht möglich, Aufklärung über die hohe Zahl von
43251 Nestfälle zu schaffen, in denen ein Nachweis über den
Verbleib deutscher Kriegsgefangener in Frankreich nicht ge¬
führt werden konnte. In Rußland find noch 51213 deutsche
Kriegsgefangene vermißt. Die Zahl aller unaufgeklärten Rest¬
fälle beträgt nach der amtlichen Statistik 97335. Ein erheb¬
licher Teil der in dieser Summe enthaltenen Gefangenen wird
auf dem Transport , in den Lazaretten und auf Wanderungen
verstorben sein. Die in den russischen Lagern verbreiteten Seu¬
chen werden ebenfalls eine Menge unkontrollierter Opfer ge¬
fordert haben. Auch grobe Unrichtigkeiten in den Gefangenen¬
listen und die in Rußland besonders ungeordnete Listenführung
wird eine große Otolle bei dem Zustandekommen der hohen
Summen vermißter deutscher Kriegsgefangener spielen. Eine
zwangsweise Zurückbnltung deutscher Kriegsgefangener in
Frankreich oder Rußland ist jedoch, wie der Reichsbund der
Kriegsbeschädigtenmitteilt, bisher nicht festgestellt worden.

%m\ «nd spiel.

Wer sind die letzten Drei?
13 von 16 DFB.-Endspleltcilnchinern ermittelt. — Die Paarungen

der Borrunde am 18. Mai.
Das Hauptinteresse konzentriert sich ans die am 18. Mai be¬

ginnenden Spiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft. Rach den
Ergebnissen des letzten Aprilsonntags stehen nunmehr 13 der U
Teilnehmer bereits fest, die fehlenden drei Vertreter dürften auch
bis zum Termin nominiert werden können, wenn auch die beider
Länderspiele gegen die Schweiz (4. Mai) und gegen Englani
(10. Mai) evtl, eine Verzögerung herbeiführen können.
/ Immer noch wird die Deutsche Fußballmeisterschaft von der

Vertretern der einzelnen sieben Landesverbände nach dem Pokal
sysiem bestritten, d. h. der verlierende Verein scheidet jeweils au!
dem Wettbewerb aus. Die Zahl der Teilnehmer wurde nach de:
Größe der einzelnen Verbände festgelcgt. Es entsenden demnach:

S ü d d eu t schl a n d und Westdeutschland je drei Vereine,
Brandenburg, Norddeutschland, Biitteldentschland, Südostdcutschland
und der Baltenverband je zwei Vereine.

Fest stehen bereits als Teilnehmer:
Süddeutschland:  SpVgg . Fürth, Eintracht Frankfuri

(1. F.-C. Nürnberg oder FSB . Frankfurt).
Westdeutschland:  Schalke 04, VfL. Benrath .(Köln/Sükz

oder Preußen Krefeld oder Fortuna Düsseldorf).
Brandenburg:  Hertha BSC. und Tennis-Borussia.
Norddeulschtand:  Holstein Kic! (Hannover 96 oder HSV).
Mitteldeutschland:  Dresdner SC. und VfB. Leipzig.
S ü d ostd eu t schl a n d : Benthen 09 und SFr . Breslau.
Balte » verband:  VfB. Königsberg und Titania Stettin.
Im Süden wird das Entscheidungsspielder beiden Gruppensieger

1. F.-C. Nürnberg—FSV. Frankfurt den dritten Vertreter er¬
geben. Im Westen sind noch zwei Begegnungen nötig; zunächst trifft
Fortuna Düsseldorf auf Preußen Krefeid, während der Sieger dieses
Kampfes noch gegen Köln/Sülz anzutreien hat. Der Norden wird
den HSV. oder Arminia Hannover entsenden, die beide ihre Spiele
noch nicht beendet haben.

Inzwischen sind bereits die voraussichtlichen Paarungen der
Vorrunde (18. Mai) bekannt geworden. Des Südens Vertreter
iömien mit dem Programm zufrieden sein. Der Meister Eintracht
!ann im Sude» den dritten Westdenlschlands empfangen, unser
8. Vertreter trifft in Fürth auf den VfL. Benrath; nur dem Zweiten,
der SpVgg. Fürth steht eine verhältnismäßig schwere Aufgabe bevor,
da die Fürther in Mitteldeutschland auf den Dresdner Sportclub
treffen, der durch den wiedergenesenen Hofmann wesentlich spiel¬
starker geworden ist, aber doch zu schlagen sein sollte. Während
Hertha BSC. z:i Hause den VsB. Königsberg erwartet, muß
Tennis-Borussia einen schweren Gang nach dem Westen antreten, wo
der Westdeutsche Meister Schalke 04 der Gegner ist. Der Norddeutsche
Meister Holstein Kiel wird sich auch in Breslau gegen die Sport«
freunde durchsetzen, ossen sind dagegen die Spiele in Hannover
zwischen dem zweiien norddeutscheil Vertreter und VfB. Leipzig
sowie zwischen Titania Stettin und Benthen, wobei man dem Platz¬
verein die besseren Chancen geben möchte.

S M.  WiÄM — S .3 .8 . Mm Mm
D.J .K. Flörsheim 2. — D.J .K. Blau - Weiß Frankfurt 3.
D.I .K. Jugend — D.J .L1. Eintracht Rüsselsheim Jugend

Spielbeginn der l . Mannschaft 15 Ul)r der 2. Mann¬
schaft 13.30 Uhr und der Jugendmannschaft 16,30 Uhr.

Adriidek» der Mrauiiit'Mmmüe
Morgen Sonntag , den 4. Mai findet das gemeinschaftliche

Anrudern der Untermainvereine statt. Es beteiligen sich hieran
der Flörsheimer Ruderverein, Ruderverein Rüsselsheim und
und „Undine", Rüsselsheim, desgleichen Ruderoerein Raun¬
heim mit insgesamt 25 Booten. Zum erstenmal wird sich an
der Auffahrt auch die neugebildete Paddelboot Abteilung des
Rüsselsheimer Rudervereins beteiligen, die mit einer stattlichen
Flotte von ca. 20 Booten aufs Wasser kommt Sammelpla tz
der Boote ist die Raunheimer Schleuse. Von hier erfolgt die
Abfahrt um 2,30 tthr , an Ftör sheim und Rüsselsheim vorbei
und dann zurück zum Rüsselsheimer Bootshaus . Wie in frü¬
heren Jahren , so werden sicher auch in diesem Jahr zahlreiche
Anhänger des Ruder- u. Wassersports die Ufer des Mains
umsäumen und sich an der Auffahrt so vieler Boote erfreuen.

Aus  rnWWMIvMM
Sonntag wurden in Frankfurt a. M. die ersten Vorrunden¬

spiele um die Hand- und Fußballmeisterschaft ansgetragen,
aus welchen die westdeutschen Meister To . Krefeld-Oppum
(Männerhandball ) und Kruppsche Tgd . Essen als Sieger her-
vorgingcn. Oppum schlug die letzte noch im Wettbewerb be¬
findliche Polizei-Mannschaft des Poliznsportvcrn'ns Ffm. nach
Spielverlängerung 6:5 (2:4) und die Kruppsche Tgd . Essen
die Tgd . Rödelheim mit 3:2 (1:1). Von vier ebenbürtigen
Mannschaften siegten die glücklicheren. Nächsten Sonntag wer¬
den die Vorrundenspiele fortgesetzt.

Wettkampf am Rhein
Die Kreise Rheinland, . Mittelrhein, Pfalz , Baden und

Württemberg der DT . werden Ende Juni oder Anfang Juli
ans Anlaß der Rheinlandräumung einen „Wettkampf am
Rhein" im Geräte- und Voltstnrnen , Spielen und Schwim¬
men austragen . Außerdem ist für den 6. Juli ein großer
Stern -Stafseltauf zum Niederwatddenkmale von Frankfurt a.
M ., Wiesbaden, Koblenz, Worms, Kreuznach und Saarbrüt-
ken vorgesehen.

K« MikllskkjgO im ÄWSM WM
Das war eine Freude, als unsere Schuljungen vom Forst¬

haus zur lustigen Maikäferjagd eingeladen wurden. Hinaus¬
zuwandern in Gottes schöne Natur zur Maienzeit, wo alles
grünt und blüht und tausend gefiederte Sänger jubilieren,
das ist doch auch schöner, als ruhig auf der harten Schulbank
zu sitzen in dumpfer Stube . Wer möchte da nicht singen:

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus,
Da bleibe, wer Luft hat, mit Sorgen zu Haus !"

Mit Zigarrenkift en, Pappschachteln und Säcken bewaffnet,
aber auch gehörig mit Proviant versehen, als gings nach Ame¬
rika, zog am 2. Mai die frohe Schar zum Flörsheimer Wald.
Und wie stolz ist die Jugend auf ihren Wald den Flörsheimer
Wald . Da wurde einem so recht klar, wie wertvoll dies kost¬
bare Erbstück ist, auch wenn es nicht mehr so viel Gewinn ab¬
wirft, als früher. Um keinen Preis diesen Wald verkaufen.

Heute morgen sieht man nur fröhliche Gesichter, hört nur
frohes Geplauder und frische Marschlieder. So wandert sich
leicht dahin und gar bald ist man am Ziele angelangt. Schon
ruft in der Ferne der Kuckuck, jener seltsame Vogel sein „Guck,
guck!" Gewiß will er uns einladen, um uns die Schönheiten
seines Reviers zu zeigen. Gern folgen wir seiner Einladung,
wir wollen sehen, was es bei ihm eigentlich zu gucken gibt. —
Der freundliche Eemeindoförster empfängt uns mit heiterer
Miene, er wundert sich wohl, daß die Flörsheimer so früh
aus den Federn können. Fast möchten wir ihn beneiden, weil
er tagtäglich die reine Waldluft in vollen Zügen schlürfen
kann. „Im 3LaId möcht ich leben zur heißen Sommerzeit,
der Wald, der kann uns geben, viel Luft und Fröhlichkeit!"

Doch nun wird zum Sammeln gepfiffen, der Förster gibt
die nötigen Instruktionen und die lustige Jagd beginnt. Die
dünnen Bäume werden geschüttelt und die braunen Gesellen
purzeln aus ihren Träumen herunter auf den Boden. Manche
schlafen weiter, andere recken die Glieder als wollten sie gäh¬
nen, andere ahnen die Gefahr und wollen die Flucht ergreifen.
Doch unsere flinke Jugend ist bei der Hand, bald liegen die
Schädlinge im sicheren Kasten. Wie jubelt die Jugend , wenn
recht viele herunterfallen ! Jeder will die meisten haben.
Schade nur, daß man an die dicken Buchen nicht herankann.
— Dieser e- chädling tritt in diesem Jahre in solcher Menge
auf, daß der Watd in Gefahr kommt. Den meisten Schaden
richten die Engerlinge an. Ein Maikäferweibchen legt ungefähr
40—45 Eier. Daraus entstehen die Engerlinge, welche anfangs
Hein sind, aber infolge ihrer Gefräßigkeit schnell wachsen.
Sie nähren sich von den Wurzeln der jungen Waldpflanzen
und können ganze Bestände vernichten. Aus diesem Grunde
stellt man den Maikäfern nach.

Der Förster erzählt uns , daß im Mönchwalde bereits zwei
und eine halbe Million Biaiküfer gefangen wurden. Auch un¬
sere Schuljugend hat am 2. Mai ungefähr 50 000 Stück ge¬
fangen. Diese hätten ungefähr eine Million Eier abgesetzt,
und man kann sich eine kleine Vorstellung von dem Schaden
machen. Unsere Jugend hat also der Gemeinde einen guten
Dienst erwiesen und gleichzeitig einen frohen Tag verlebt.

So scheiden wir mit Sang und Klang,
Leb wohl du schöner Watd ! £ .

MmlMl!»M im Eminöe WM»
Am Mittwoch , den 7. Mai 1930 nachmittags um 3 llhr

findet in der Riedschule hicrielbst die Mutterberatungs¬
stunde statt . Der Herr Kreisarzt wird anwesend sein.

Die Lieferung von 100 Zentner Dickwurz für den Ge¬
meindebullenstall wird wegen Nachgebot am Montag , den
5.  Mai vormittags um 11  Uhr auf dem Rathaus Zimmer
3 nochmals an den Wenigstfordernden vergeben.

Flörsheim , den 2.  Mai 1930.
La u ck, Bürgermeister.



Ms W mH Zer«
» » ischbach im Taunus . (Älteste Taunuswöbelmeste .)

In der Zeit vom 4. bis ll . Mai 1930 findet rn Fisch-
Lach im Taunus (Kreis Maintaunus ) die 11. Mobelmeste
statt veranstaltet vom dortigen Handwerker - und b-ewerb
verein Täglich geöffnet von 9 bis 8 Uhr . Bahnstation
Eppstein . Strecke Frankfurt -Limburg . ^ ernerOmnibus-
verbindunu Frankfurt am Main -Höchst—Eppenhain . In
Fifchbach drei Haltestellen . Eppstein -Flfchbach . Konig-
stein -Fffchbach . Ein Besuch dieser Ausstellung ist zu em¬
pfehlen.

y\' «sarfiff tD er M a i n - T a u n u s - K r e i s i n> I a h r e

19 2 9J' An * dem V -rw- Itm,gsd °richt de* A - in-Tam,»

MfeL SL 'LSn

Mark , das ist eine Vermehrung um 33 Prozent . Tie GMii
zahl der Gewerbebetriebe im Kreis hat sich von 2886 im Aahri
1928 auf 2965 im vergangenen Jahre erhöht . — Me Ansorde-
rungen , die a» die Straßen des Kreises gestellt werden lind
erheblich. Neben der immer stärkeren Belastung durch schwere
Autobusse hat sich der gesamte Straßenverkehr -m Marn-
Taunus -Kreis seit der letzten Zählung vor vier Jahren im all-
aen,einen verdoppelt . - Trotz Verminderung der Hauszins-
steucrdarlehen hat die Bautätigkeit gegenüber dem Vorfahr zu-
genommen, was ' sich aus der Zahl von 1081 Bauscheinen gegen¬
über 990 im Vorjahr ergibt . — In der Jugendpflegearbei
wurde insofern ein großer Fortschrrtt erzielt , als alle Arten
and Richtungen von Jugendpflege treibenbcu Vereinen zu ge¬
meinsamer Arbeit zusammengefaßt werden konnten Am ^ er-
fassungstag 1930 soll ein Fest der Jugend veranstaltet werden.

^ Darmstadt . (Vater und Sohn .) Vor dem Darin-
ftöbter Schwurgericht stand am Donnerstag ein Zliahngcr Land-
wir und ^ ageÄner aus Steinbuchcn (Kr . Erbach ) der ange-

wegen Körperverletzung an feiner Schwester Der Angeklagi
batte im Jahre 1921 das Anwesen seines Vaters als ältester
Svhii übereignet bekomnicn. Der Vater erhielt das Einsitzrccht
und bekam einen gewissen Anteil von Ertragm sen des A
Wesens. Darüber gab es rm Lause der AKeMreitigketten . ^der Sobn eines Tages seinen Vater zum Hause hmauswarf nu-
Ler nach Lm halben Jahre wieder 3* un ™ gfeines Sohnes nächtigen wollte, fand er die Türen . verschlossen.
Er tief leinen S -I», >« « !- »" ->dieser Einlndelle lemer, Valet

S « K »C ? inJE «« »S« ' J " > »Ä
licher Körperverletzung eine ©efamiftrafe »on- 9» « 'JJgJKiicktbaus Das Urteil lautete wegen gefährlicher ^ orperver
8tznng auf  zwei Jahre Gefängnis. Sechs Monate der Unter¬
suchungshaft werden angerechnet.

□ Schweres Unwetter in jwprouiHicn. » »j | | - . —
wird gemeldet, daß der Fluß Camawre msvlge der 3 . Mai.
ichwercn Niederschlage aus den Ufern getreten st , , .Wermer Fjord
Strecken überschwemmt hat . Einige bedrohte Siedln g 000
eckigst geräumt werden . Aus Lucca liegen ebenst

schweres Unwetter in Rvrditnlie » Aus ^ faltiger Erdr

/X Darmstadt . (Noch keine Revision im Worm-
l er Unruhenprozeß .) Wie uns van zuverlässiger S -ite
mit geteilt wirb , dürfte die Meldung über die Einlegung von
Reruiuna durch die Verurteilten im Prozer , wegen der Kor
^r Unruben den Tatsachen vorausgeeilt sei" . Es >,t wohl Be-

3 -wbe 's» **
erugclcgt.

großes Un
eiligst geräumt werden . AuS Lucca liegen coem ^ ^ F^ Bei bej
schwemmungsmeldungen vor . on der Umgebung » Je. btc grosimh Vicenza  ist ein schweres Gewitter ui .J 1*'0 nuf bct§
wobei mehrere Personen voin Blitz erschlagen wur - .Nig zerstört . Der T

rn 43 blinde Passagiere an Bord eines deutschen^ ' «Uonen Kronen lL p  v /ts—JIc ' w^ ai. 58* inpThpfp hn  seiner ^ l7!f
Deutsche Dampfer „Amacis " weidete bei ftiner
Messina,  daß sich sieben blinde Passagiere (in %
beu bic versuchen wollten , ausländische Hasen zu ^
L U'Äuchung des Schiffes wurden weitere
i,ie sich an Bord versteckt hielten , gefunden . Alle
wurden verhaftet.

um z
^Flin trat am

KÄ
aus Re ykjavik gemeldet wird, ist ein SMA Ansprache ' betc
Walfischdampfers„Fulla " aus Haurefund (Norwcg ipradie betc
tat , wobei sechs Mann umgekvmmen stnd.

□ Reue Mumicnfunde in Aegypten. Professor --o-Gr WMRrxmUunnpn  in der Nabe des

±ra
o « « st™. ert.«»I.»i«,'e»ie.«t.en

' > n prach: betc

1 Me %mki\
Sitzung dc

. daß die N
t "deutsche

«olb aus Langen mit emer Hacke in den Boden fast fl, >

“ÄÄ wüL 5Ä SU ,*
Eet ÄSi " «int . . Iii8t ein. L -nn nnb -w-, nn .mmmg-
Kinder.

ra ' riRÄ SS * wStM»

A siaiian «Mehr Schutz dem Handwerk .) Jv

;um Ansdruck gekomincn, daß das Jahr 1929 t“ w . .. ..
chlechterung der allgemeinen ^irtschaMchm Verhältnisse für

standwerk und Gewerbe gebracht hat Die Vertreter veŝ an
iverks und Gewerbes verlangen , daß in erst« - Lim i die Sie
,nw Abkiaben ermäßigt werden und Mit Bescylcunigung aucy eine
Aendernng des bisherigen Schlichtungsverfahrens , hcrbeigesuhrl
wÄ DZ w-ite-en erhebl die Ve,d -e. e' t- °nn« d>. F °ede u 9
daß gesetzliche Maßnahmen zum Schutze des Handwerk ? gegen
Sckwarzarbeit und Schwarzhandel geschaffen werden . Es kann
nicht länger zugesehcn werden , daß trotz der hohen Beitrage g ■
Arbeitslosenversicherung Facharbeiter unter Umgehung S ■
schlichen Bestimmungen , den geschlichcii cwd ' - -
Weise schädigen, die zu einer erheblichen Gefahr st>c die selvsiai
digcn Betriebe führt.

q 'futsches Untcrr
>.v . . . . z...y ' v„ a amdL , 1 Reichsverkehr!

fiat bei seinen Ausgrabungen m der Rahe des « , S res  1928 die Er
Grabes des Prinzen Rawer in Aegypten  ein S z ^ n Reparationsla
irdisches Gewölbe entdeckt, das bisher unbekannt w ^ T Wo,,al und die
G -wötbe wurden vier Gräberreihen mit 80 Mumien Ortschaft nötig«

□ Eine D « s.. n chmesilche, Re«ie,nn «»,-»»^ f »ÄS»
¥vo»inäi«I. . 8ienmn „t u6e »' |t.

einer Division Rcgicrungstruppen m Starre «M Mr, in irgcndeii
Mann sehr beunruhigt . Die meutcrude Diviston ' c q, ' »aß sich bei den
Provinzen Kwangtung und Kiangsi stationiert . 3 . . | b t ? ®™**eter}
U  die «ente . ee, die !>ch de, A-mee de*
geschlossen haben , nach Kwantung cmrucken c ^ Starkxx Widerst«
Einspruch der interessierten Mächte bei der Nanku ^ der̂ Wagcnladi
hat diese die Kantoneser Provinzialregieruug angewhat diese die Kamoneier Provlnzcacc >.ij».-.^ -w b' e
Schweizer und zwei deutsche Missionare , die von B ? ßt kiegcv
schleppt wordeii waren , zu befreien . Die Kantone ! jk-schleppt worden waren, zu ocsr̂ en.
haben nun einen der beiden deutschen Missionare' nt
freien können.

n sinav

Dies und Vas»

k.n-t a M und Köln gehörenden rno 'H'

Eh » iiSÜS
Gast zunächst mit ,̂^ xin̂ früherêBemerkungNeinreckiuna gehabt, IN! Anschluß an ci ! > ,

N - WZ - ? WW§

ZRZMWMdurch Uebereichuvg eines Exposes über dm Inhalts
sprechunaeu Kenntnis gegeben. Er,ha . dabei den e

Frbeigeführt werden könne, und, daß ^ Ll ^ .^ ^ LAelde
Abnahme von Zechengas wie auf den Verkauf de^

SLLe ? ; SrL °FrKL Gomlste em-

wÄ Aren Er hat weiterhin bereits den Vorsitzenden des
HauvtausfchusseS der Stadtverordnetenversammlung ll̂ etcn,
ken HaupLZchuß wegen dieser Anaelevenfieit-'uzuberusen.

b c 8 .* Ä «Sä Bi5
Regierungsbezirk Kaffel hat der Staat ^ ueid »!^

™o » B ,,Snt “ «fft »n«Vltt d-n li- f * & ** £$

ÄÄS S ^ Än -t » Sn !n -st « e- » °-ichn» ° nden preußischen Staat zuruckgegeben werden mutz un , ^
dem Regierungsbezirk wieder ReArksverband Kassel und
hindern , ist es erforderlich, dasß der BeaM ^verva, 0
seine kommunalen Verbände z.isammen ebenfalls 500 000 Jim
bereitstellen Der Kreisausschuß des Kreises Schluchten I
" " ' " J ' Prnzen . de- » inen«-e.eiii«>M8 -n ° ^

Fast alle deutschen Theater, , die auf stß

Baden-Baden und Vlauen aus Ende der l .Baden -Baven uno wumh  u », 7 „ . . nrtet .o

ist bereits beschlossen worden. In ß-rier soll die SP
und nur das Schauspiel beibehalten werden - @
man 7 °ch ein Jahr zuwarten , bis man endgülug-
gen trifft.

Ein Professor der Universität W i c n hat dir

Iv eit Das 7 Lebensjahr und die Lebensfahrc,
Lei dieserZ-hI Id»' - X» >«, «.jaches dieser Zahl sind ^ . o« , 4,. . t
örperlicher und geistiger Hochstlefftungcn ^ ic ost ^

giernna hat die Mittel zl.r Errichtung eines rs° stsp
schaftlichen Instituts zur weiteren Erforschung
bewilligt.

A ewiger ( Z w e i P e r s o n e n v o n A u t o s get o t e 1)

LMmn " 7S . lLl,che W- hnnn ». m« e* -» - >d
starb.

(Eine Hundertjährige .) Ast„ /. .. ..... 's .« «rnntrve (STi e

MöffageLne ' LL
Bald nach dem Tode ihres Mannes wanderte sie m. . ihrentunt
Kindern nach Amerika aus . Sie ist stoch so rüstig , Bl
kürzlich eine zehnstündige Eisenbahnfahrt zurucklegte,
ihrer Söhne zu besuchen. ^ ,

A Wiesbaden . (Nationalsozialisten  i LH',?, .c.«
l a ss e in) Wie mitgeteilt wird , sind nunmehr wieder sämtliche

KKKLL SS :% ,
hausen sind in der glücklichen Lage , mr Jahre 1930 von der Ti
Hebung einer Gemeindesteuer absehen zu können.

/v « „in - (&  i n Rehbock über den Main ge-
l «ti w o m m e'n ) In der Nähe von Kostheim haben zwei
Männer aus Gustavsburg einen Rehbock cingefangen , der den
«37buS UmL.  Die Polizei bekam Kenntms hiervon und
beschlagnahmte das Wild , da es verboten ist Wild m seinem
Ltin zu hemmen . Der Rehbock wurde auf behördliche Auord
mmg dem Jagdpächter , in dessen Jagdgebiet er gefangen wurde.

^ ^ Darmstädtcr Schlachtoiehmarkt. Auf dem Darmstädtn
ecklachtvichmartt waren e.usgetrieben: 10 Ochsen, 1 Rmd , U0 Äal
N 4 Schaft und 1 Ziege. Bezahlt wurde pro Pfd. Lebendgewicht
«r Kälber : o) 70- 76 Pfg., ' ,) 63 60 Pfg., c) 56- 62 Pfg- Marti-
»erlauf: lebhaft.

den 5 Prozent der Ge amroere « - ^ Jt ^ äft8s

5000 Rmt . zu bewilligen.

1.8 Monate Gefängnis . Auf d ^  Staatsanwalt

»Ä < ® ' fiin8«i * beaniengt . Die An . \
geklagten haben das Urteil an °enamw.en.

lU Eröffnung der Budding -Sammlung in Karlsruhe . Di«
Badischen Landessammlungen für Naturkunde m Karlsruhe ¬
öffneten die sog. ..Budding - Sammlung  e Stetes
und einzigartige Jagdtrophäen aus Europa Nord -Asten,
Amerika und Afrika umfaßt . Did Skelettfammlung , die vor
allem den Studierenden . Künstlern nnd Schülern dienen soll
enthält , ihrem Znteck entsprechend, typische Skelette von Men
- iergruppen . Eine Zusammenstellung der verichiedensten « cha-
del ermöglicht das Studium des Zahnsystems der Saugetiere.
Unter den Jagdtrophäen befinden sich, besonders unter den Hn
scheu und Steinböcken, verschiedene Rekordstucke; erne große Z h
asiatischer Steinböcke gibt ein anschauliches Bild von der N«ai -
nigsaltigkeit dieser Hochgebirgsbewohner.

Et Schwerer Eisenbahnraub in England . Auf der ^ trn e
L o n d o n - S t r a t f o r d ungefähr lK J \ £ a k ein
Liverpool -Bahnhof entfernt , ist m einem Abte l ^ .übciialien inorben. ^ }cr ottbre ) r .

O'aficttc mit I >0 000 Marl , die zu Lohnzahlungenauf dene-ae riaffeiie mit i _uuuu ^ f,, u ^ Beamte wurde mu
versckiedenen Stationen dienen sollte mon  dem
schweren.Hiebverletzungen bcwnptlos ausgesunden. ^
Täter fehlt jede Spur.

H Kundaebnngen bei der Ankunft Unamunos ,n Madrid.
Der̂ ekannte Universitätsprofessor U n a m u n ° aus Sa am
nnf iekt wieder in Madrid  ein . Am Bahnhof wurde er von
mehreren taufend Personen erwartet die der der Auffahrt , d

SSSW *
m' nitr  nnb versuchte die Menge auseinanderzutreiben.

Ionen würben verhaftet . .
üj Menschenvpscrnng aus Aberglauben , lieber to e ^ imsc irn

taugen des Aberglaubens , die Massenverhaftungen notwendig
gemacht haben, berichtet Habas aus Las Palmas  am den
Kanarischen Inseln . Um einen Dämon auSzntreiben haben
Re an dieser Affäre Beteiligten arff den geblichen Rat

Geisterstimmen" ein Mädchen getötet , das sich ŝelbst sre
'willig als Opfer zur Verfügung gestellt hatte Wegen wse
Menschenopfers sind bereits 12 Personen verhaftet worden , 2
weitere Verhaftungen stehen bevor.

Wissen Sie . welche Summe das deutsche ^
Tabaterzcugnisse  aller Strt niienib!t; - 1n b»
2'A Milliarden Mark werden ,ahrl,ch bei uns
blasen!

»"Ast
iÄDie Antomatenindustrie kommt au w

danken. Jetzt hat man Versicherungsnntomate 'i .
denen sich Wochenendreisende gegen Emwurs u
Pfennigen versichern tonnen und zwar gegen
Automat nimmt außerdem noch den Fingera
sicherten auf . Was will man noch mehr^

il
Amerika bleibt das Land der Rekordsucht.^ ^

citaili cher Zeitungsunternehmer einen neuen ^
r etord  ausgestellt . Aber nicht für sich ,$ V
Telegramm . Dieses Telegramm sauste rn zwc

° di - st -ne- de,i ° e-eimKnS - - m2 « .

^ rt en Misgebeu, Ter größte Teil dieser
aus Europa eingesührt.

Was der Reichstag kostet?

Der Deutsche Reichstag hat cm Rahmen
Haltes seinen eigenen Etat , der in diesem O« )1 .1
sabe von 8 234 350 Mark und einer Einnahme J f i
abschließt, so daß ein Zuschuß oon 8 204 loO ^ .,, 1
ist. Bei den Einnahmen machen die oOOO.-<% # ,
Einnahmen aus der Besichtigung des Reichst.. . < ornAfAi'ti non tincililCUcsninaymen aus uu ■■•' A ' V glolst,,
aus der Kleiderabgabe ergeben, den höchsten | j(1i,
Vergütung , fiir die Ueberlassung von RaumUw
eine nsw . sind nur 3000 Aiark m den E . „A
Ausgaben für die Verwaltung und das PeA tz.«, . 1 N..S. I... nnrinoer . als die Kopem.-ck
AUSgaoen für uic «juivuuuui, ....f
tages sind im ganzen geringer als die Kosî c«
Parlamentarier verursacht werden . Fm 491Parlamentarier vcrurfacyr weive ». w»»- ^
Den an Aufwandsentschädigungen 4 419 000
sprechend einem monatlichen Diätcnsatz bpn
Abgeordneten . Dazu kommen noch als Tag .
schußsitzungeii 60 000 Mark . Sehr betrachtlrch h/,
d"- 'ich d-n M4 & S«die sich aus den ^ reifayrfweine,i
Dafür wird cm die Deutsche RcichSbahn-Gcsclll a
kntschädigung von 1250 000 Mark gezahlt. ^

~ Ana cm „ v.¥ fitf Sto tirnn b ,
15 000 Mark für die beim Durchgaugsverteyr ^
notwendigen Reisen auf polnischenf
Reichstagspräsident erhält 36-000 Jarl Jufr  JReichstagspcasident eryail Jbuuu muu  i „ n
den einmaligen Ausgaben steht « » Posten v m
für die Herausgabe der Veröffentlichungen ^1,St li * hi, UrfnAnn des ZiiMMMeNJMl!für die Herausgabe der Beroncnriiwnngr,.
Ausschusses über die Ursachen des Zusm »» iê
Jahre sollen nämlich noch etwa 17 Bande vc , .1,V J ' c\f orx ..rr«o .OmW hip  Mi.

je nn wenn Ihr
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fachlich viel
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ut ze, zum,
2ur Neige

(Jtoaea - Kon 1

miatw

Jnyre soucn numuuj uvu u » » S .. A „„ itcE U
suchungs-Ansschusses erscheinen. F >>r dw » eck ^
des Reichstagsgebäudcs nnd ^des Prastd « ^
werken und Malereien sind Io 000 Mark m
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“ " V an Ml | ^ nialtiger (Srbrutfdj am Dronthcimer Fjord.
'gc dcr ^ ^ D̂ hagen , 3 . Mai . Wie aus Oslo berichtet wird , hat sich

' ner Fjord eine große Naturkatastrophe ereignet.
Quadratmeter Boden der Orkla -Grube stürzten

,eitere 35 £

den

c "uf das Land .Zwei Kais der Stadt Droutheim wnr-
AZerstört . Der Wert der vernichteten -Anlage wird aus
wnen Kronen beziffert.

^die Tarrsechohung der Neichsdahn.

§l ' ^ ' tjord . Bei dem Erdrutsch entstand am Fjord eint
ter niederS°Pl, ^ ' Ejgrotzes Unheil anrichtete .^Sie wars ganze Fisch,
cn wurdet

deutschen^
i seiner

cn *u errch

. (KjiiiH'fttt ' Unternehmen wieder erhalten werde . Weiter
chcssory . «t Reichsverkehrsministcr , dag trotz der Tariferhöhung
he des u. Wes igy » di -. Simmfm, ™ « iAt '

Sitzung des Reichsciscnbahnrats.

<d ^slin trat am Freitag nachmittag der Reichseisen-
... Schlepp !,4 ^ wmmen , um zu der von der Reichsbahnverwaltung
\n  Schlepp , Tariferhöhung Stellung zu nehmen. In seiner Er-

(Norwegen ^̂ ^ nsp^ che betonte Reichsverkehrsministcr von
itJrE dag die Reichsbahn demnächst ihren Charakter
i- derst̂ - — ■ - - v' - " " -

er s
1928 die Einnahmen nicht ausreichten , uni neben

's!! Neparationslast , die inzwischen weiteren Ausgaben
he
' n - m
cfaunt 'l’at{.(j ^ Personal und die zur Aufrechterhaltung einer ordnungs-
Ammen Wirtschaft nötigen Sachausgaben zu decken. Um diesen
lnastruppe " fchch' ten abzuhelfen , habe die Reichsbahn neue Anträge
ist über dieM ^ Z °hung gestellt.
- « F ' lst,!,4lbstverständlich der Beurteilung durch den ReichS-
nr ... ° ntiiJ %n t tnt ' » irgendeiner Weise vorgreiscn zu wollen , dürste
Division J [tu! I sich bei den in diesen Frage » geführten Bcrhand-
oniert . s 4 ' den Vertretern der Länder und im Ständigen Ans-
> Generals ( »>̂, .̂ °ichseise„bahnratö bereits Bereitwilligkeit gezeigt

rukiini^ '^ ^ »rker Widerstand richte sich jedoch gegen die geplante

rng ang<[cn>lCl

Nissionarc

einem Teil der Tnriferhöhungsvorschlägc zuzn-

iHH !" der Wagenladungsfracht uud er erkenne die schwer.
’g  hx Ru senken, die Vertreter der Regierungen der Länder

lie von 334$ . Wirtschaft gegen diese neue Belastung zum Ausdruck
6-antoneser Plänen.
k !t- „ nrC  i« i! finanziell leistungsfähig zu erhalten , muff«
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Tuules Allerlei.
Der gegenwärtige Goldbesitz der Völker

beläuft sich nach einer ungefähren Schätzung auf 35 Millionen
5kilogramm . Ende 1928 wurde der Goldbestand , der als ge¬
münztes Gold im Wirtschaftsleben der Völker kursiert , auf 80
Milliarden geschätzt. Man schließt daraus , daß ungefähr di«
Hälfte des Goldbestandes als ungeprügtcr Wert in Form vor
Schmuck oder , wenn cS sich um Geldstücke handelt , als „Schatz"
in den Händen der Menschen zurückgehalten wird . Seit 15
Jahren ist das Gold weder im Zahlungsverkehr Deutschlands
noch Oesterreichs zu finden . Vor dem Krieg waren in Deutsch¬
land an Münzgold mehr als 4 Milliarden Mark vorhanden,
während Ende 1928 nur noch ungefähr 2 .1 Milliarden Mar!
im Land ivaren . Die europäischen Ententestaaten hatten nur
ein Drittel ihres Vorkriegsbestandcs auf ihr Verlustkonto zu
setzen, während die neutralen europäischen Staaten und dir
Vereinigten Staaten von Amerika eine Verdoppelung ihrer Be¬
stände zu verzeichnen hatten . In den Revolutionswirrcn verlor
Rußland seine Goldreserven bis auf einige hundert Millionen.
Noch im 18 . Jahrhundert bestritt Brasilien die Hälfte der Welt-
Produktion . Heute ist Südafrika das reichste Goldland der Erde.

Der ägyptische Oberpricstcr mit dem Spitznamen.
In dem Riesengrabe des ägyptischen Hohenpriesters Ra

Iler , das vor kurzem entdeckt worden ist, hat der bei den Gra¬
bungen beteiligte ägytischc Archäologe Hassan Bey Selim eine
interessante Grabkainmcr ausgcgraben . Die Grabstätte befindet
sich in einem langen Durchgang , der mit einer blinden Tür
endete und . mit prachtvollen farbigen Wandreliefs geschmückt
war . Auf diesen Bildern ist der hier Bestattete mit seiner Fa¬
milie dargestellt . Es war einer der Oberpriester des Ka , der
Seele , namens Hetep -Ptah -Seipah : seine Gemahlin hieß Hetep-
Heres , seine Tochter Nefer Klaus , sein Sohn Schua . Die Por¬
träts , die fast fünftausend Jahre alt sind , sind so gut erhalten,
als wenn sie eben erst entstanden wären , und auf den schwarze»
Perücken kann man noch jede Locke feststellen . Am interessan¬
testen aber ift, daß uns auch der „ Spitzname " die ^ s hohe»
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Je nn wenn Ihre Kinder sie erst einmal
^rleckt haben , ist sie schnell alle . Dabei

s°llnen Sie ihnen noch nicht einmal böse
'K denn Latscha -Marmelade schmeckt
Schlich viel besser als die übliche
ar nielade ‘\ Denken Sie daran und

machen Sie sich unser

^Onder-Angebot
^ N
3Hcb

ut ze, zumal ihre alten Vorräte jetzt
2ur Neige gegangen sein werden !

ij. Ö8 0p ' ^ apmesaä ® .

dJ ^ seB - Konfltüre .
> ' Se !ee  _

ßtteniatwerg

Mg.

1 Pfd .- Eimer 38

1 Pfd .- Eimer 85

l Pfd .- Eimer 70

1 Pfd .- Eimer 83

2 Pfd .- Eimer 1.15

2 Pfd.- Eimer1.Q5

l Pfd.-GIas1.40

KÜSS (20°/o) im Ausschnitt 1/, Pfck. 17
in ganzen  Kugeln . . Pfd. 68
(+O°/01 im Ausschnitt 1U Pfd. 22
im ganzen Laib. . . Pfd. 85

Geistlichen mitgeteilt wird ; er hieß nämlich „Fist " . Der Sari
kophag des Priesters , der in einem Gang hinter der blinde»
Tür gesunden wurde , besteht aus dem feinsten Sandstein , zeigt
zahlreiche Inschriften und ist einer der künstlerisch vollendetsten
Sarkophage , die überhaupt in Aegypten ausgegraben wurden.

Wenn die Ozeane trockengelegt würden.
Lotungen , die kürzlich im Stillen Ozean bei den Philippinen

ausgeführt wurden , ergaben , daß die größte Seetiefe dort rund
12 000 Meter beträgt . In einer drartigen Senkung würde de»
höchste Berggipfel des Festlandes noch über 2 Klm . unter dem
Wasserspiegel verschwinden . Der Abstand der Spitze des Mount
Everest von der Sohle des Mindaneo Deep beträgt etwas mehr
als 20 Klm . Die genauen Maße dieser großen Tiefe wurden
durch die Anwendung des Echolots ermöglicht . Würde man das
Bett des Nordatlantik trockenlegen , so würde beispielsweise ein
großer Schacht von 9320 Meter Tiefe bei .Porto Rico , wo de»
Atlantik die größte Tiefe zeigt , kreigelegt werden . Bei den Azo¬
ren würde nian ein Hochplateau finden , und in der Ilähe von
Neufundland träte eine ausgedehnte Hochebene in Erscheinung,

Mrchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

2. Sonntag nach Ostern , den 4. Mar 1930.
7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst, 9.45 Uhr Hochamt,

nachm . 2 Uhr Maiandacht . 4 Uhr Marian . Kongregation.
Montag 7 Uhr 3. Seelenamt für Paul Dienst.
Dienstag 7 Uhr 2. Seelenamt für Phil . Körtel.
Mittwoch 7 Uhr Amt für den gef . Johann Müller.
Donnerstag 7 Uhr Amt für Ehsleute Kornelius Dienst . 7.30 Uhr

nachm . Paramentenverein,
Freitag 7 Uhr 2. Seelenamt für Gerhard Harlmann 3.
Samstag 7 Uhr 2. Seelenamt für Veronika Anna Schmitt.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 4. chkai 1930 . (Misericord -as Domini)

Vormittags 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch , 7 . April , abends 8 .30 Uhr übungsst . des Kirchenchors.

liiteüwiü«
E . 25. Flörsheim a M.
Heute abend gemütliches

Beisammensein bei Mitglied
Lehmann ( Blockitation )
Musikalischer Bierabend
(mit Damen ) . Morgen An¬
rudern . Zusammenkunft der
„Alten Herren " , Aktiven und
Jugendlichen um 130 Uhr am
Bootshaus . Der Vorstand

Ab heute Samstag Nach¬
mittag 5 Uhr kommen

billigr SiÄgtl
zum Verkauf bei Adam
Wißmann.

räglich frische

Spargel
empfiehlt Frau Kohl
Wwe ., Wickererstratze 7.

M

DAMEN - HÜTE
für Frühjahr und Sommer finden Sie n, größter

Auswahl zu überraschend billigen  Preisen bei

MA/A/Z
sc/svsrffisrfiASSf vv

Kaufen Sie nicht eher Ihren neuen Hut, bevor Sie
meine entzückenden Modelle gesehen haben . —

Altbekanntes Spezialhaus am Platze.

MIIIHUItllll#

Rüs selsheim a. M.
Gast « und Weinhaus Mainblich:

Sonntag,  den 4 . Mai 1930

EriüEin ler maintsrosse

MslWer ZilWhriW, WM«
Sonntag 13 .30 Uhr Kickers Flörsheim 2 . — DJK . Blau-

Weiß Frankfurt 3 . — 15 Uhr Kickers Flörsheim 1. — DJK.
Viktoria Dieburg 1. — 16 .30 Uhr Kickers Flörsheim Jgd . —
DJK . Eintracht Rüffelshetm Jgd . — Freitag Spieleroer¬
sammlung der DJK . im Eesellenhaus . In der Woche
Theaterproden des Gesellenvereins und der DJK.

Konzert . Fs ladet freundlich ein:

ÄÜSfk M

s - BLIRIII-PILtST- *
8WW 9.88  unr, sonniEO tz untsm  Uiir:

Das fabelhafte Doppel-Programm :

lip ienenie Lelcünaii
(E hebruch ) . 7 Akte nach Leo
Tolstois bekanntem Drama. „00S
grüne fölSSlßHel“, ein Detektivtilrn
in 6 Akten mit Stuart Webbs in der
Hauptrolle.

Ms liternrHi!
Es wird gezeigt : Pat und Patachon
6 Akte. . Das grüne Monokel“ 6 Ake.
und die Ufawoche.

to feien liiisien Men Sie
in erprobten Qualitäten
Bettwäsche, Inletts (Barchent) leinene Bettlaken,
Tischdecken, Damen -Hemden, Herren-Hemden,
Nachthemden, Oberhemden, Einsatzhemden, —
moderne Damenstrümpfe, Herren-Socken, Hosen¬
träger, Wäschestoffe, Stickerei, sowie alle Näherei-

Bedarfsartikel im

Das Haus, uill Sie gitt und billig Haufen
Hauptstraße 32 ^Hauptstraße 32

Ml mt  Mg
Obermainstrahe 18 , Verkauf
sämtlicher Foto -Artikel ; Ap¬
parate auf Ratenzahlung , An¬
kauf gebrauchter Apparate.
Entwickelnv . Platten » . Filme

Ifbis  10 Uhr gebracht
6 Uhr fertige Abzüge ) .

3«« Mk
zu leihen gesucht. Sicherheit
vorhanden. Schriftliche An¬
gebote an den Verlag.



Karthäuserhof -Lichtspiele Park - Hotel
Rüsselsheim

Das aktuelle Problem der Krisis ' der Ehe behandelt
der deutsche Großfilm '

Sonntag , den 4. Mai 1930 von
nachmittags 4 Uhr ab grosse

Abwege
Tanzmusik

Mails ftusost MM
Flörsheim, Hauptstr. 39. Filiale:Graöenstrasse7,TP

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in -

HausftaltüngsartiKel, scnreiamaterialjjj
spieiuiaren , GescnenKarllHel, cigarr

Cigaretten , TaöaK.

Eintritt frei , wozu treundl . einladet.
Schmidt.

6 Akte ! in der Hauptrolle Brigitte Helm

Der Karauianeniiiiireru.OhlsltQma
*i . i „ i M ^ vnArH dem verwegensten6 Akte ! mit Kan Maynard dem verwegensten

Cowboy des wilden Westens.

Sonntag a Uhr Kinder - Vorstellung

.EmngklWr Letkin". Flöksheim
Am Sonntag , den d. Mai abends 8 Uhr findet die
Monats - Versammlung bei Gastwirt Weilbacher
statt . Herr Pfarrer Dr . Grün hält einen Vortrag.
Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand,

Auf

Kredit
zu kulanten Bedingungen:

Damen - Mäntel
Damen -KIeider
Herren -Anziige

Kinder - Bekleidung
Möbel - Betten

Große Auswahl - Solide Preise
Kredit auch nach auswärts

SSSSSmmgmm  g

[Friedeberg
m ß i n z , Rheinstraße 17

99
»Mi -üuelle

(* e(tSI . «- schütz«!

Fliedertuallujer natürliches Mineral-, vorzüg¬
liches Heil- und Ta|eln>afler.

StB Kt : m.  Sott Submifi , SieimmaflB ! CRSfl.)

üertreluns.̂ y äkoil  Baueri (lnh . Takob Geifer)
flörsheim a M., Lilenbahnflr. 66. 7el . TS8

Elörsheim a . M.

von Mittag her
eine Ansicht von Flörsheim aus
der Zeit um 1660, ein hübscher
Zimmerschmuck , mit Begleit¬
schrift (Preis zusammen 1.40 Km.)
zu haben im

Verlag der Flörsheimer Zeitung
Schulstraße 12

Sprechmaschinen -Platten
Derby “, die langspielende billige 20 cm

Platte nur 1.80 KM. Neueste Schlager:
Auch 25 und 30 cm Platten erhältlich.
Landrat Schlittstraße 7 , 1. Stock

T apeten -Fa bfj
Sprachkurse in Rüsselsheim
lernt englisch
F r a n z ö f i di , — S p a n i f da — in den Sprach-
fdiuien : THE INTERNATIONAL SCHOOLS OF
LANGUAGES . Filiale Rüffelsheim : Hotei Adler

Anmeldungen : Montags und Donnerstags
von 4 bis 9 Uhr . — — Probeftunde gratis!

„Sprachen lernen nach untrer Methode
ift und bleibt die große Mode ” .

IIMIlltltBuMlMIIIIMHIIlMHHKIIHUItllHIIIII llllllltlUIMU11111

Emil Liepmann
gegr . 1884-

Mainz . Emmeransstraßelö
Elite -Tapeten

eigener  Fabrikation 1 '
aut starkem Papier in
großer Auswahl . Außer¬
ordentlich billige Preise.

Angegliedert ist unter Leitung des bewährten b
fachmannes Alex Barthel eine selbständige AbtLinoleum - - Stragula

Läufer - - Teppiche
Linkrusta - - Rupfen c,-;

Fadim . Bedienung , Beratung u . Kostenanschläge um

Nü
4 -M

kosten der zur Zeit
beliebtesten Tanz - und Liederscbtager

für Klavier mit vollständigen Texten!
Ungekürzte Original -Ausgaben !

'Enthalten in dem neu erschienenen Schlager -filbum.

Band

INHALTS » VERZEICHNIS:
. t  i :^ j . „ . J . Pefersburski

1. Oh Donna Clara ! Tangol ed .un uonne viorat muyvi .w . . .

2 . Zwei rote Lippen und ein roter Tarragona ( Ad . os MuchadiosO ^

3 . Aufrwiederseh ' n , Herr Doktor ! Lied und Foxfrot . .

4 . Waldeilust , Walzeriied Le ° Mlnor
5 . Mit Marie möcht ' ich mal auf den Funkturm geh n

Marsch - Foxtrot . Roffer -Groihe und Sdmud - Buss
6 . Madrid , Himmelreich der schönen Frauen , Paso doble . Rottei - Alex

7 . Servus , Bubi ! Lied und Wall ) . P J
8 Es gab nur Eine , die ich geliebt hab ' Lied und Tango , Fuß Roher und3 ,  Franz Grothe

9 Gib nur acht , über Nacht kommt die Liebe , ^ „
uld und Engl . W . H, . Frilj Roder und Dr . B, Kaper

10. Scheint der Mond auf Venedig , Lied und Tango . . . . Max Geiger
11 . Das Nachtgespenst (aus der Nelson - Revue . Der rote Faden

Fox,rot . .1 . ' Juan Llossas
12 . Malinah , lango .
13 . Der Walzer von heut ' Nacht . . - - Franz Lehar
14 Es liegt so viel im kleinen Wörtchen Liebe

Lied und Slow -Fox . • ' ,
15  Ich hab ' mit der Marianne 'ne Panne gehabt . Foxlrof . Rolf Marbot

.Harry Parsons
15 . Gin and W Foxtrof . y , RH
17 Rosen aus dem Süden , Walzer. Joh ’ Strauss , op . 388

m , 18 . Die tanzende Puppe (My Jumping Doll ) , Foxfrot . . . Gerhard Mohr

Vornehme Ausstattung ! + Künstlerischer Mehrfarbentitel!

ßed c

■%teV
Beim Einzelkauf würden
alle 18 Schlager ca. M 35.- kosfen!

Zu beziehen durch jede Musikalien, , Instrumenten , und Budthan Jung oder
durch den VERLAG ANTON J. BENJAMIN A.«G„ LEIPZIG Ct . TKUBCHENWEGM

-- - -- .
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er 54
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